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Liebe Leser,

recht spät in diesem Jahr und viel
zu kurz vor der Hallenmeister-
schaft 2000, haltet Ihr diese Seiten
in Euren Händen. Ich bitte Euch
um Gnade, seid bitte nicht zu
streng mit mir, ich hatte in den
letzten Wochen des auslaufenden
Jahrhundert alle Hände voll zu tun.
Das ich es dennoch geschafft ha-
be, dieses BOGENFENSTER zu er-
stellen, grenzt schon fast an ein
kleines Wunder. Nun aber genug
gewinselt und zur Sache: Mit den
nachfolgenden  Beiträgen möchten
wir Euch einen letzten Rückblick
auf das auf das „vergangene“ Jahr
verschaffen, als auch Euch auf die

Highlights der
kommenden drei
Monate hinwei-
sen.

In keinem Fall
möchten wir es
an dieser Stelle
nicht vergessen,
den Ausrichtern
der unzähligen
Bezirks- und

Landesmeisterschaften, den gast-
gebenden Vereinen für das Ju-
gendtraining, sowie allen be-
kannten und auch unbekannten
Freunden und Förderer des BSVH,
unseren ausdrücklichen Dank aus-
zusprechen.

Wir wünschen Euch ein frohes
Weihnachtsfest 1999 und einen
guten Start in ein hoffentlich erfolg-
reiches 21. Jahrhundert.

Claus Moxter

„Eile mit Pfeile“
„Eile mit Pfeile“ zum 2ten mal in
Neuental, Bogenlaufen auf dem
Vormarsch. Bei einer Steigerung
der Teilnehmerzahl um über 40%
konnten die Verantwortlichen des
BLV Neuental e.V. und der Veran-
stalter, der BSVH äußerst zufrie-
den sein.
Bei wunderbar mildem Spätsom-
merwetter trafen sich über 40 Bo-
genläuferinnen aus dem gesamten
Bundesgebiet (Berliner, Bayern,
Rheinländer und natürlich Hessen)
am 19.September 1999 in Zim-
mersrode , der Keimzelle des Bo-
genLaufens, um Ihre 2te offene
Landesmeisterschaft auf dem für
die meisten nun schon bekannten
BogenLauf-Gelände „Peterswald“
auszutragen.

T e r m i n e 2 0 0 0

Landesmeisterschaft Halle
am 15. und 16.01.2000

BSVH Verbandstag 2000
am 05.03.2000

Deutsche Meisterschaft Halle
am 11. und 12.03.2000

DBSV Verbandstag 2000
am 09.04.2000

Landesmeisterschaft Bogenlaufen
am 04.06.2000

Landesmeisterschaft Feldrunde
am 20.05.2000

Landesmeisterschaft Waldrunde
am 21.05.2000

DBSV Verbandspokal 2000
am 17. und 18.06.2000

Landesmeisterschaft FITA
am 24. und 25.06.2000

Deutsche Altersmeisterschaft
am 26. und 27.08.2000

Deutsche Meisterschaft Feldrunde
am 02.09.2000

Deutsche Meisterschaft Waldrunde
am 03.09.2000

Deutsche Jugendmeisterschaft
am 09. und 10.09.2000

Deutsche Meisterschaft  FITA
am 16. und 17.09.2000

Deut. Meisterschaft Bogenlaufen
am 08.10.2000

Unter der aufmerksamen Kampf-
richter-Regie von Harald Litze und
einem extra für das BogenLaufen
konzipierten Computer-Programm
hatten die Ausrichter zwar alle
Hände voll zu tun, wobei sich der
Streß nicht merklich auf die Teil-
nehmer übertrug, so daß alle Be-
teiligten erschöpft aber sehr zufrie-
den die Heimreise antraten. Er-
schöpft deshalb, weil fast 300 Ki-
lometer Laufstrecke zu überwinden
und  über 1600 Wertungspfeile zu
schießen waren.
Auch diesmal fanden sich in der
Mehrzahl Blankbogensportler ein.
Eine Tatsache, die wohl damit zu
ergründen ist , weil der Nordhesse
schlechthin, im Gegensatz zu den
Südhessen, sich mehr der instink-
tiven Ausprägung des Bogensport
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verschrieben hat. So starteten mit
dem Blankbogen in der Klasse
U17 männlich 7 und bei den Her-
ren, ebenfalls mit dem Blankbo-
gen, sogar 11 Teilnehmer.

Die herausragenden Leistungen
vollbrachten allerdings zwei Bo-
genLäufer aus anderen Klassen:
Manfred  Gottschalk aus Neumark
in Bayern brachte das Kunststück
fertig, in der Klasse Herren Com-
pound Visier mit 47:28 Minuten
und Null Schießfehlern über die 10
Kilometer Distanz eine Traumzeit
hinzulegen, an der sich wohl in den
nächsten Jahren die Konkurrenz
zu messen hat. Peter Wiegand
vom BLV Neuental unterbot mit
einer Laufzeit von 54:57 Minuten
und nur 3 Schießfehlern in einer
Gesamtzeit von 57:57 Minuten klar
die Stundengrenze. Beide Bogen-
läufer setzten damit Zeichen an
denen es sich zu orientieren gilt.
Auch im nächsten Jahr, bzw. im
nächsten Jahrtausend, richtet der
BLV Neuental die Landesmeister-
schaft BogenLaufen aus. Diesmal
etwas früher im Jahr. Am Sonntag
den 4. Juni 2000 findet wieder im
„Peterswald“ in Zimmersrode die 3.
hessische Landesmeisterschaft
des BSVH statt. So früh deshalb,
weil der eigentliche Höhepunkt im
BogenLaufen des Jahres 2000 am
8. Oktober 2000 mit der ersten
Deutschen Meisterschaft im Bo-
genLaufen in der Bundeshaupt-
stadt Berlin stattfindet.

JLi

I M P R E S S U M
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Das BogenFenster erscheint 3 x jährlich. Es
wird kostenlos abgegeben. Alle Bogen-
sportler sind aufgerufen ihr schriftstelleri-
sches, fotografisches oder zeichnerisches
Talent nicht unter den Scheffel zu stellen.
Eure Beiträge für das BogenFenster herz-
lich willkommen und erwünscht.

Jugendversammlung 2000
Gemäß § 13 der Satzung des
BSVH hat vor jedem ordentlichen
Verbandstag eine Jugendver-
sammlung stattzufinden. Die Ju-
gendversammlung 2000 findet, wie
bereits in diesem Jahr, im Rahmen
der Landesmeisterschaft Halle
2000, am 16. Januar 2000 in Has-
senroth (Odenwald) statt. Stimm-
berechtigt an der Jugendver-
sammlung sind die unmittelbaren
und mittelbaren Verbandsmitglie-
der (bei juristischen Personen
deren unmittelbare Mitglieder),
sofern diese das 20. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben. An-
träge auf die Tagesordnung bitten
wir bis zum 30. Dezember 1999 an
die Verbandsgeschäftsstelle
schriftlich einzureichen.

CMo

VERBANDSTAG  05.03.2000
Am 5. März 2000 findet in Kaufun-
gen der nächste ordentliche Ver-
bandstag des BSVH statt. Abge-
sehen davon, daß ein neuer Kas-
senprüfer (der Dienstälteste schei-
det immer aus) sowie die Vertreter
(Aktivensprecher) der einzelnen
Bogensportarten für den Sport-
ausschuß zu wählen sind, finden in
diesem Jahr keine Präsidiums-
wahlen statt. Stimmberechtigt am
Verbandstag sind die unmittelba-
ren und mittelbaren Verbandsmit-
glieder (bei juristischen Personen
deren unmittelbare Mitglieder),
sofern diese das 18. Lebensjahr
vollendet haben. Anträge auf die
Tagesordnung bitten wir bis zum 7.
Februar 2000 an die Verbandsge-
schäftsstelle schriftlich einzurei-
chen.

CMo

Landesmeisterschaft HALLE

am 15. und 16. Januar 2000 in
der Sporthalle in Hassenroth
(Odenwald).

Nach FITA Hallen Runde 60 Pfeile
auf eine Entfernung von 18 Meter.

Die Meisterschaft wird in den ein-
zelnen Klassen nach Ziffer 8 der
Wettkampfordnung - jeweils männ-
lich und weiblich - durchgeführt.
Sie ist ausgeschrieben für Blank-,
Compound-, Lang- und Recurve-
bogen.

U 12 60 Pfeile 18 m 80 cm
U 14 60 Pfeile 18 m 60 cm
U 17 - 60 Pfeile 18 m 40 cm

Ü 55

Schußzeit für 3 Pfeile = 2 Minuten

Mannschaften bestehen aus 3-
teilnehmenden Sportlern eines
Vereins, getrennt nach Jugendli-
chen und Erwachsene. Die Teil-
nehmer sind vor Beginn der Wer-
tungspfeile schriftlich zu benennen.
Gemischte Mannschaften in den
Jugend- und Erwachsenenklassen
sind möglich, außer in der Klasse
U 12. Die U 12 hat eine eigene
Mannschaftswertung. Alle Bogen-
klassen werden getrennt gewertet.

Die Zulassung zur Meisterschaft
erfolgt nach Platzkapazität und
Eingang der Meldung. Übersteigt
die Anzahl der Meldungen die
Hallenkapazität, wird das Meister-
schaftsprogramm gegebenenfalls
um eine weitere Gruppe um 09:00
Uhr am 15. Januar 2000 erweitert.

Ort: Hassenroth im Odenwald,
über A 3, Abfahrt Weis-
kirchen auf die B 45 nach
Dieburg, ab Dieburg weiter
in Richtung Michelstadt,
in Höchst nach Brensbach
bzw. Hummetroth.

Zeitplan: Samstag  15.01.2000
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Gruppe 1
13:00 Begrüßung,

Bogenkontrolle,
Einschießen ≈
30 Minuten vor

13:45 Schießbeginn

Sonntag 16.01.2000

Gruppe 2
09:00 Begrüßung,

Bogenkontrolle,
Einschießen ≈
30 Minuten vor

09:45 Schießbeginn

Gruppe 3
13:00 Begrüßung,

Bogenkontrolle,
Einschießen ≈
30 Minuten vor

13:45 Schießbeginn

Meldetermin: 30.12.1999

Meldung an: Harald Litze
Unterm Rain 11
64823 Groß-Umstadt
Telefon (06078) 73168

Telefax (06078) 74996

Startgeld: U 12 bis U 14 15,-

übrige Klassen 22,-
ausgenommen

Compoundbogen 25,-

Mannschaften 15,-

Das Stargeld (ausgenommen
Mannschaften) ist vor der Meister-
schaft mit der Meldung rechtzeitig
auf das Konto des BSVH zu über-
weisen.

Volksbank Frankfurt eG
Kto.-Nr. 500161191
BLZ 50190000

Bei Startgeldzahlung am Wett-
kampftag wird eine Bearbeitungs-
gebühr von DM 5,- erhoben. Für
Einsprüche und ihre Behandlung
wird eine Gebühr von DM 30,-
festgelegt; sie verfällt, wenn dem
Einspruch nicht stattgegeben wird.

Bogensportler, welche sich im
Rahmen einer vorgeschalteten
Bezirksmeisterschaft zur Landes-
meisterschaft bereits angemeldet
haben, brauchen dies nicht noch-
mals zu tun.

Als Kampfrichter wurden vom
BSVH benannt: Harald Litze

(Groß-Umstadt) und Claus Moxter
(Mörfelden-Walldorf).

Die Rangliste des Landesver-
bands, ergänzt um die Ergebnisse
der Landesmeisterschaft werden
als Qualifikationsgrundlage für die
Deutsche Meisterschaft an den
DBSV gemeldet. Zusätzliche Er-
gebnisse für die Rangliste des
Landesverbands sind ebenfalls bis
zum Meldetermin an den vom
BSVH Beauftragten (siehe Mel-
dungen) einzusenden.

Änderungen und Ergänzungen der
vorliegenden Ausschreibung blei-
ben dem Veranstalter vorbehalten.

Lagepläne und Unterkunftsnach-
weise für den Austragungsort kön-
nen über Harald Litze in Groß-
Umstadt angefordert werden.

SpA

Rückblicke und Ausblicke

Das Jahr 1999 ist vorbei. Bevor
wir, hoffentlich positiv, in das Jahr
2000 blicken, doch noch ein kleiner
Rückblick auf das „alte“ Jahr. Mit
der Aufnahme des BSVH in den
Landessportbund Hessen sind wir
noch nicht viel weitergekommen,
als wie vor einem Jahr. Dennoch
haben wir in dieser Zeit sportlich
viel erreicht. Unsere Landesmei-
sterschaften, egal ob Hallenrunde
oder FITA Scheibe waren ausge-
sprochen gut besucht. Besonders
die Entscheidung, neben der Lan-
desmeisterschaft Feldrunde auch
eine Waldrunde anzubieten, selbst
wenn sich dadurch die Meister-
schaft auf zwei Tage ausdehnte,
hat sich als richtige Entscheidung
erwiesen. Von dieser Stelle noch-
mals unseren herzlichen Dank an
alle Ausrichter und deren Helfer
und Helfershelfer, welche zum
Gelingen der Meisterschaften bei-
getragen haben.

Anschriften/Rufnummern

Präsidium

Präsident

Erich Manske
Württembergerstraße 22
34131 Kassel
Telefon 0561/3162350
Telefax 0561/3162360

1.Vizepräsident *

Harald Litze
Unterm Rain 11
64823 Gross-Umstadt
Telefon 06078/73168
Telefax 06078/74996

2.Vizepräsident *

Jürgen Lippek
Am Teich 3
34599 Zimmersrode
Telefon 06693/8152
Telefax 06693/8359

Schatzmeister

Heribert Weber
Heinz-Herbert-Karry-Str. 4
60389 Frankfurt/Main
Telefon 069/479161

Jugendleiter *

Jürgen Skaba
Leuchte 53
60388 Frankfurt/Main
Telefon 06109/34494

Geschäftsführer

Claus E. Moxter
Boninstraße 19
64546 Mörfelden-Walldorf
Telefon 06105/946409
Telefax 06105/946410

Aktivensprecher

FITA/Halle *

Renate Forster
Unterm Rain 5
64823 Gross-Umstadt
Telefon 06078/ 71209
Telefax 06078/ 910866

Feldbogen *

Horst Ring
Jahnstraße 24
63075 Offenbach
Telefon 069/866888
Telefax 069/865033

Bogenlaufen *

Jürgen Lippek
Am Teich 3
34599 Zimmersrode
Telefon 06693/8152
Telefax 06693/8614
* Mitglieder des Sportausschuß



4

Auch bei den Deutschen Meister-
schaften konnten sich die Hessen
und „Beutehessen“ auch sehen
lassen und jede Menge Medaillen
mit nach Hause nehmen. Der
sportliche Höhepunkt des Sportjahr
1999 war jedoch, die erfolgreiche
Verteidigung des Verbandspokals
durch unsere jungen Bogensport-
ler. Bedenkt man, daß beinah gar
keine Mannschaft zustande ge-
kommen wäre, ist dies eine be-
sonders zu würdigende Leistung.
Hierzu nochmals die herzlichsten
Glückwünsche des Präsidiums.

Nun aber zur Zukunft: Wird das
Jahr 2000 zu einem richtungswei-
senden Jahr? Was wird beispiels-
weise mit der Trainerfortbildung?
Schaffen es die Vereine, schlimm-
stenfalls nur unter Nutzung rechtli-
cher Mittel manchen ihrer Mitglie-
der, welche wegen deren Mitglied-
schaft im BSVH bzw. DBSV von
den Aus- und Fortbildungsmaß-
nahmen zum Trainer C ausge-
schlossen wurden, die Teilnahme
zu ermöglichen? Wie wird es wei-
tergehen mit der Aufnahme des
BSVH in den Landessportbund?
Wird der DBSV den stetig steigen-
den Anforderungen an seine Or-
ganisation gewachsen sein? Fra-
gen über Fragen, deren Antwort
wir noch lange nicht kennen.

Hoffen wir, daß wir auch in 2000
unseren eingeschlagenen Kurs
fortsetzen können. Dazu benötigen
wir wie in den hinter uns liegenden
drei Jahren die volle Unterstützung
aller Bogensportler. Macht Euch im
kommenden Jahrtausend für einen
Verband stark, der ausschließlich
die Interessen von Bogensportler
vertritt. Bekennt Euch zu dem ein-
geschlagenen Weg und unterstützt
vor allem durch die Gewinnung
neuer Mitglieder die Arbeit des
BSVH und DBSV. Die Weichen für
das Meisterschaftsprogramm für
2000 sind gestellt und die Termine
bekanntgegeben. Kämpfen wir um
eine weiterhin positive Mitgliede-
rentwicklung, denn nur durch neue
weitere Mitglieder können wir
wachsen und an Stärke gegenüber
der Schützenschaft gewinnen.

EMa

Gesucht:  AUSRICHTER

Für die Landesmeisterschaft FITA
Scheibe wird für 2000 noch ein
Ausrichter gesucht. Ebenfalls wer-
den für die Landesmeisterschaften
2001 (FITA Halle, FITA Feld- und
Waldrunde, FITA Scheibe und
Bogenlaufen) Ausrichter benötigt.
Vereine oder Abteilungen, die In-
teresse haben sollten, werden
gebeten sich umgehend mit der
Verbandsgeschäftsstelle in Ver-
bindung zu setzten.

SpA

Der BSVH im Internet
Die Seiten des BSVH im Internet
bedürfen zwar noch der Aktualisie-
rung, was besonders für die Seiten
mit den Ausschreibungen zu den
Landesmeisterschaften 2000 gilt,
aber wir sind mit als einer von we-
nigen Landesverbänden des DBSV
präsent. Ich hoffe die veralteten
Seiten in der Zeit „zwischen den
Jahren“ gegen die Aktuellen aus-
tauschen zu können, aber auch
diese müssen erst einmal erstellt
werden. Sollte dies dann doch
etwas länger dauern, ich bitte um
Verständnis, schließlich tue ich
dies alles in meiner Freizeit. Wenn
Sie sich die Seiten noch nicht an-
gesehen haben sollten, dann soll-
ten Sie dies bei Gelegenheit viel-
leicht mal tun. Sie finden den
BSVH im Internet unter:
http://www.bsvh.de.

CMo

Mitgliedsbeiträge

Der Verbandstag hat im März 1999
eine neue Beitragsordnung verab-
schiedet, in welcher die Mitglieds-
beiträge des BSVH geregelt sind.
Es gelten nunmehr folgende neue
Jahresbeiträge: für Einzelmitglie-
der bis zur Vollendung des 20.

Lebensjahrs DM 33,- pro Ge-
schäftsjahr, für Einzelmitglieder ab
dem 20. Lebensjahr DM 42,- pro
Geschäftsjahr. Vereinsmitglieder,
d.h. wo der Verein oder die Abtei-
lung Mitglied im BSVH ist, zahlen
ab sofort nur noch DM 30,- pro
Geschäftsjahr.

Falls hierzu Fragen bestehen soll-
ten, bitte wendet Euch an die Ver-
bandsgeschäftsstelle.

CMo

... in eigener Sache !

Zur reibungslosen Abwicklung der
Verbandsgeschäfte bedarf es ak-
tueller Mitgliedsdaten und Adres-
sen der Ansprechpartner in den
Vereinen. Daher bitte ich Euch uns
Veränderungen in der Anschrift
oder Bankverbindung umgehend
mitzuteilen. Dadurch erhaltet Ihr
auch Eure Post an die richtige
Adresse und der Einzug der Mit-
gliedsbeiträge läuft auch ohne
Reklamation durch die Bank durch.
Letzteres erspart uns bares Geld,
denn für jeden Fehleinzug wird der
Verband von der Bank belastet.

Um die Verteilung der Post (Aus-
schreibungen zu den Bezirks-,
Lanndes- und Deutschen Meister-
schaften, Einladungen zur Jugend-
versammlung und zum Ver-
bandstag, sowie natürlich dem
BOGENFENSTER) zu vereinfachen,
wäre am sinnvollsten, jeder Verein
würde einen Ansprechpartner dem
Verband nennen, an welchen die
gesamte Post gerichtet werden
könnte, und von diesem dann ver-
einsintern verteilt werden würde.
Bitte überlegt Euch, ob Ihr nicht
auch für Euren Verein uns einen
Ansprechpartner nennen könnt!

CMo

http://www.bsvh.de

